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kiir/cr ;ils :i ; das i'ioiiotiiiii ist tj;iösstentheil.s uliitt, der

'riiorax übiii^ens j;r()l) gerun/elt; die Klüj^cl hyalin mit

l)eclisc'liwarz('in Sti^^iiKi; der Ilintcilcibsrückc^n sehr fein und
diclit )niiiktiiliert. —Liinf^e 10 mm. —Java.

ad Vi. \. hicvlceps Smith ^ stammt von den Mulucken
(Amboina). Sclihiiikcr als oricutalis; die rilhlcr hin^^er,

schbinker, mit mehr (llicdern, die lliidliälft*' dcisclljcn weiss;

(iesiclit und Schlälen mit weisser /cichnunjz; das Hinter-

schihklien, zwei schiefe hall)mün(ll'(>iiui!ie Makeln auf dem
ersten Kückensegment, eine in der Mitte unterbrochene

Binde des achten Se^Muentes, das D. ^nu/. und die Basis der

Schienen und 'i'arsen weiss; Stirn und Clypeus längsstreifig;

der Oberkopl' poliert; 11,.0 mm lan^i.

ad 11. X. tibidlia Say 5 ist schwarz; ein kleiner Streif

am inneren Augeurande, ein langer Schläienstreif, zwei

Scheitelstreifen, die Pronotumecken, zwei kleine Mesonotum-
tlecke und Seitentlecke des Ilinterhübsrückens sowie die

Schienen und Basis der 'I'arsen weiss, die Ilinterschienen

mit brauner Spitze; der Oberkopf poliert; die Sägescheide

überragt um 3 mm den Hinterleib; 10 —12 mm laug. —
U. S. A.

T. W. Harris nannte die Art X. mclUpcs. Bei Pro-
vancher heisst sie X. Canadensis. Das Männchen ist bis-

her unbekannt.

ad 15. X. (ihdo)ii inalis Say SS^ i-^t hellfarbig; das

J ganz honigizoU). ein Ocellartlcck und die Seiten des

Thorax schwürzlicli; das Mesonotum mehr weniger ver-

dunkelt, die Brust [lechbraun; die Beine bleichgelb ; beim

S» Kopf und J'horax schwarz, ersterer sehr reichlich gelb

gezeichnet; die äussersten Pronotumecken und die Flügel-

schuppen gelb; Hinterleib rot, polieit, mit gelben Seiteu-

Hecken auf einigen Segmenten; die Basalhälfte des ersten

Kückensegmenfes schwarz, fein run/elig punktiert, die Flügel

glashell, das Stigma bräunlich; die lieine schwarz, die Spitze

der Hüften, die Trochantern ganz und die Basis der Schenkel

dunkelgelb, die vorderen Schenkel i)echschwarz, die Basis

der Schienen und Tarsen gelb; am Kopf ist die Stirn um
die Ocellen runzelig gestreift; der Oberkopf poliert; die

Kühler sind lO-gliedrig, beim J an der Basis gelblich, beim
*? an der Unterseite l)räunlich; Länge (1,5— 1;{ mm. —U. S. A.

Das Männchen wurde von Norton X. uttcnuata ge-

nannt; und X. rufivcfitris Cress. 5 dürfte nichts anderes sein

als abdominalis Say; wenigstens ergiebt sich aus der Be-

schreibung keinerlei Unterschied.
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ad 16. X. hasalis Say J^ ist schwarz, beim cj der

Hinterleib pechschwarz, der Bauch heller, an den Seiten

weisslich, beim ^ die beiden ersten Segmente — (oder

Segment 2 und 3?) — honiggelb; der Kopt mit gelben

Zeichnungen, der polierte Scheitel wenigstens beim S niit

zwei schmalen gelben Streifen; die Fühler schwarzbraun, beim

cJ an der Basis gelbbraun, beim $ der Thorax mit bläulichem

Schein; die Beine honiggelb, beim S "ur die Spitzen der

Tarsen braun, beim ^ die Hinterschienen und Tarsen schwarz,

die ersteren mit weisser Basis; Flügel hyalin mit bräun-

lichem Stigma. —Länge 7 —9 mm. —U. S. A.

Das Männchen wurde von VVestwood unter dem Namen
X. Walshi beschrieben.

ad 17. X. maculata Say ^^ ist schwarz mit reichlicher

weisser Zeichnung; 2 Stirnflecke, 2 oder beim ^ 4 Scheitel-

streifen, je ein Schläfenstreif und die innere Orbita gelblich-

weiss; Mandibeln und Palpen beim S theilweise weiss, beim

^ rot; beim J das Mesonotum weiss gefleckt, beim ^ der

schmale Pronotumrand, die Vorderecken der Flügelschuppeu

und ein Mesopleurenfleck weiss; der Hinterleib mit weissen

Seitenflecken und beim ? auch die Spitze des letzten Rücken-

segmentes weiss; die Beine honiggelb, beim ? bräunlichgelb,

die Tarsen schwärzlich; am Kopf die Stirn gerunzelt, der

Oberkopf poliert; die Fühler 18- 19-gliedrig, beim (5 in der

Mitte weiss geringelt, beim 5 weiss, an Basis und Spitze

schwarz; die Flügel hyalin, beim 9 die Spitzenhälfte schwach

getrübt. —Länge 11 —14 mm. —U. S. A.

Das $ beschrieb Th. W. Harris unter dem Namen
X. albicornis.

ad 18. X. Frovancheri Cress, ^'^ ist ausgezeichnet

durch den punktierten Oberkopf und dadurch der X. orien-

talis Westw. verwandt. Schwarz, die untere Orbita, ein

manchmal fehlender Pleck auf dem Clypeus, zwei Scheitel-

streifen, jederseits ein kurzer Schläfenstreif, der Seitenrand

des Pronotum und Seitenflecke am Hinterleibsrücken weiss;

die Flügelschuppen und die Beine honiggelb, die Spitzen

der Tarsen braun; die Flügel hyalin, das Stigma schwarz;

Hinterleibsrücken an der Basis runzelig. —Länge 9—14
mm. —U. S. A.

4. Gen. Konowia Brauns.

Die Gattung wurde von meinem verehrten Freund dem
Herrn Professor Brauns in der Wien. Ent, Zeitung 1884

p. 220 auf ein in der sogenannten Kalkhorst bei Neustrelitz


